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Zum Statthalterwechsel in den Reichs¬
landen will das „Berl. Tagbl." von durchaus
zuverlässiger Seite erfahren haben, daß man in
Kreisen, die dem Staatssekretär v. Koller  nahe¬
stehen, von dem Statthalterwechsel sehr wenig erbaut
ist, da man geglaubt halte, Hr. v. Köller werde
selbst zum Statthalter ernannt werden. Es werden
Reibungen zwischen dem Staatssekretär und dem
neuen Statthalter Grafen Wedel befürchtet, und man
ist darüber ärgerlich, daß dieser die.  Früchte des
Hrn. v. Köller ernten soll. Interessant sei der
Statthalterwechselauch nach der finanziellen Seite
hin wegen der Belastung der elsaß-lothringischen
Finanzen, da jetzt die Frage einer Pensionszahlung
an den zurücktretenden Fürsten Hohenlohe akut ge¬
worden sei.

An der neuen, feldgrauen Uniform,  die
im Kaisermanover vereinzelt, u. a. bei den beiden
Radfahrkompagnien, zu sehen war , wird bei den
Korpsbekleidungsämtern mit Hochdruck gearbeitet.
Nach Weisungen, die über die Durchführung der
Neuausrüstung der Armee ergangen sind, sollen zu¬
nächst die Jnsanterietruppenteile,  die Pioniere
und, in feldgrüner Farbe, die Jäger und Schützen,
je eine Garnitur der neuen Feldunisorm erhalten.
Später werden auch die Kavallerie und die Artillerie
damit versehen werden. Der neue Waffenrock erhält
eine Taillenschnur und einen Umlegekragen,  der
aufgeklappt die Ohren schützt. Der Kragen, die zum
Abknöpsen eingerichteten Achselklappen und die Auf¬
schläge zeigen die Farben des Grundtuchs mit bunten
Einfassungen. Die Litzen der Garde und einzelner
Linienregimenter sind beibehalten worden. Die acht
Brustknvpfe, die Knöpfe der Aufschläge und die
Trageknöpfe an der Taille sind aus mattem (brü¬
niertem) Metall gefertigt. Der Rock hat auch vorn
je zwei Schoßtaschen zur Aufnahme von Reserve¬
munition. Statt der bisherigen schwarzen Halsbinde
wird ein graues Halstuch  eingeführt, wie es die
Franzosen in blauer Farbe schon haben.

London,  12 . Okt. Die goldene Schatulle, die
Kaiser Wilhelm  bei seinem Besuche in der
Guildhall am 13. Nov. überreicht werden wird,
wird mit kostbaren Edelsteinen verziert sein. Aus
der Vorderseite trägt sie das Wappen des Kaisers
in Diamanten und Smaragden ausgelegt, Ansichten
der Guildhall und des Mansionhouse. 4 ziselierte
Figuren, die Bildhauerkunst, die Musik, die Malerei
und die Literatur darstellend, schmücken das Käst¬
chen, sowie die emaillierten Wappen der Londoner
City. Auf dem Deckel werden die Namenszüge des
Kaisers und der Kaiserin und das Wort : Will¬
kommen angebracht. Um die Inschrift sind in Gold
getriebene Figuren, die Handel und Gewerbe ver¬
sinnbildlichen, gruppiert. Die städtische Körperschaft
hat 26 000 Mk. für den Empfang in der Guildhall
bewilligt.

Bromberg,  13 . Okt. Die maßlose Verhetz¬
ung der Polen  durch die deutschfeindliche Agitation
zeigt folgender Fall : Die Polin Josepha Jmbiero-
wicz erklärte vor dem hiesigen Landgericht: „Ein
Meineid ist keine Sünde, wenn man deutsch ge¬
schworen hat." Da sie selbst die Probe aufs
Exempel gemacht hat, wurde sie zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt.

Budapest,  14 . Okt. Im Orte Alsojozsa
bei Debreczin erkrankten  mehr als 30 Personen
unter gleichen Vergiftungserscheinungen.  Der
Arzt ließ alle Brunnen untersuchen. Dabei wurde
konstatiert, daß das Wasser  mit Schwefelsäure und
Petroleum vergiftet  sei . Der Zustand einiger
Personen ist bedenklich. Die Brunnen wurden ge¬
schlossen. Untersuchung ist eingeleitet.

Am Montag ist der bekannte Krebsforscher
Dr. Requette in Brüssel an Kehlkopfkrebs ge¬
storben , den er sich durch Ansteckung zugezogen

hatte. Der Verstorbene hatte vor anderthalb Jahren
schon seinen verdienstvollen Mitarbeiter Dr. Jacobs
durch den Tod ebenfalls infolge Krebsansteckung
verloren.

Ischias heilbar.  Beim deutschen Natur¬
forscher und Aerztetag sprach Privatdozent Dr. A.
Bum von Wien über eine neue Behandlungsmethode
von Ischias, die in der Einspritzung von Kochsalz¬
lösung in die unmittelbare Nachbarschaft des er¬
krankten Neros besteht. Die einjährigen Erfahr¬
ungen an mehr als 40 schweren Fällen berechtigten
zu der Folgerung, daß es mit dieser Methode mit
einer bis drei Einspritzungen gelinge, auch schwere
und veraltete Jschiasfälle der Heilung zuzuführen.
Ein Hoffnungsanker für viele!

Württemberg.
Der Wegfall der Landeskarten  hat , wie

aus verschiedenen Städten Württembergs berichtet
wird, wenigstens für die Wirte den erwünschten
Erfolg gehabt. Die Frequenz der Gasthöse in den
Provinzstädten ist seit 1. Oktober wesentlich in die
Höhe gegangen. So wird beispielsweise aus
Tübingen  mitgeteilt , daß das „Mehr" der hier
übernachtbleibenden Reisenden gegen früher ans e ŵa
20 pro Tag sich belauft. Eine ähnliche Steigerung
ist an einer Reihe weiterer Plätze zu verzeichnen.
Die Abwanderung aus der 3. in die 4. Wagenklasse
ist mit dem Wegfall der Landeskarten noch stärker
in die Erscheinung getreten als vorher.

(Amtl. Mitteilung.) Stuttgart,  14 . Oktober.
Der Güterverkehr  auf der Strecke Chiasso-
Mailand  ist wegen Streiks in Mailand eingestellt.
Ueber den Gotthard zu leitende Güter nach Italien
werden bis auf weiteres nicht zur Beförderung an¬
genommen. Reisende nach Italien über den Gott¬
hard haben keine Gewähr für Weiterbeförderung
nach Mailand und darüber hinaus.

Stuttgart,  15 . Oktober. Aus dem Areal der
früheren Legions -Kaserne  stürzte heute nachmittag
zwischen ff- und ^ .4 Uhr an einem der Neubauten
in der künftigen Kleinen Königstraße ein größerer
Teil in der Mitte des Hauses vollständig in
sich zusammen.  Wie überraschend der Einsturz'
erfolgte, beweist die Tatsache, daß der Baukontrolleur
eine Viertelstunde vorher noch diesen Bauteil revi¬
diert hatte. Im ganzen befanden sich in dem ein¬
gestürzten Teil des Neubaues etwa 15 Arbeiter,
Deutsche und Italiener . Verschüttet  wurden nach
der vorläufigen Feststellung auf Grund der Lohn¬
listen sieben Italiener.  Der Berufsfeuermehr
gelang es, drei italienische Arbeiter aus dem Trüm¬
merhaufen herauszuholen. Von ihnen waren zwei
sehr schwer verletzt, einer leichter. Nach großen
Mühen gelang es, einen weiteren Schwerverletzten
ans Tageslicht zu bringen. Immer tiefer und tiefer
drangen die Feuerwehrleute in den verschütteten
Keller, aus dem man anfangs noch schreckliches
Stöhnen gehört hatte. Endlich gegen ffs6 Uhr stieß
man wieder auf einen Italiener;  als man ihn
herausbrachte, war er aber schon tot und bot mit
seinen völlig zerschlagenen Gliedmaßen einen schau¬
rigen Anblick. Um ff-7 Uhr fand man einen zweiten
Toten  unter den Tr mmern. Als Vertreter der
Stadt erschien Oberbürgermeister v. Gauß  mit
mehreren städtischen Baubeamten. Weiter erschien
OberstaatsanwaltHerrschner  und auch  der Minister
des Innern Dr. v. Pischek. — Der Bau wird von
einer Berliner Firma Krüger u. Lauer  im Auf¬
trag der Rheinischen Kreditbank  in Mannheim
ausgeführt, die Rohbauarbeiten hat von dieser Firma
ein Akkordant mit einer Jtalieuergruppe übernommen.

Stuttgart , 14. Okt. Am 13. Oktober, mor¬
gens 4*/- Uhr ist auf dem Bahnhof Bietigheim
der einfahrende Güterzug 6122 beim Zurückdrücken
des auf einem daneben liegenden Geleis stehenden
Güterzug 6232 seitlich angefahren worden. Dabei
wurde ein Bremser getötet. Sechs leere Güterwagen

sind entgleist und stark beschädigt. Die Strecke
Tamm-Bietigheim mußte bis 8 Uhr vormittags ein¬
gleisig betrieben werden. Der Personenzugsverkehr
wurde nicht gestört. Ursache des Zusammenstoßes
ist unvorsichtiges Rangieren. sAnm. d. Red. Dieser
Unfall hatte für die Enztalbewohner zur Folge, daß
sie die sonst vormittags 8 Uhr eintreffende Frühpost
von Stuttgart rc. her erst im Verlauf des Abends
erhielten.)

Stuttgart.  Professor Fraas  berichtet von
seinen Funden im Lindi -Bezirk (Ostafrika ), er
habe Ueberreste von sehr großen pflanzenfressenden
Dinosauriern in erstaunlicher Menge gefunden. Voll¬
ständig erhaltene Skelette aufzudecken, ist ihm jedoch
nicht gelungen. Von der Größe dieser Tiere kann
man sich eine Vorstellung machen, wenn man liest,
daß ein aufgefundener Oberschenkelknochen von 1,40
Meter Länge allein gegen 4' /s Zentner»wog.

Der Redaktion der „Geschäftswehr", Organ des
Würtl. Bundes für Handel und Gewerbe, wird
aus Stuttgart  geschrieben: Ich teile Ihnen hier¬
durch mit, daß ich am Samstag, den 17. August
1907 in dem Schaufenster des Warenhauses Tietz
dahier eine Kleiderbürste, mit dem Preise von 1,25
Mark versehen, ausgestellt sah. Da mir nun die
Bürste sehr gut gefiel, ging ich nach Hause und
bat meine Frau, mir diese zu kaufen. Meine Frau
verlangte nun Kleiderbürsten zu 1,25 Mk. zu sehen;
die im Schaufenster liegende wurde nicht gezeigt.
Als dann meine Frau sagte, im Fenster sei auch
noch eine andere, sah man nach und konstatierte:
Diese Bürste kostet 2,25 Mk. Die falsche Aus¬
zeichnung beruht auf einem Versehen des Deko¬
rateurs. Solche „Versehen" kommen bekanntlich
in den Warenhäusern öfters vor.

Aus dem Gefängnis zu Tübingen  ist der
12jährige Schulknabe Gunzert ausgebrochen,  der
Fahrrad- und andere Diebstähle begangen, sich zur
Verhandlung nicht gestellt hatte und infolgedessen
eingesperrt wurde. In der Nacht auf Sonntag ge¬
lang es dem kleinen schmächtigen Burschen, sich durch
das Fenstergitter zu zwängen und an dem Ablauf¬
rohr in den Hof herunter und über die Mauer zu
klettern. Dies ist der erste gelungene Ausbruch aus
dem seit zwei Jahren benützten Gefängnis.

Die große elektrische Kraftanlage,  die,
von Kiebingen  am Neckar bei Rottenburg aus¬
gehend, für die Oberämter Herrenberg und teilweise
Nagold erstellt wurde, ist nun dem Betrieb über¬
geben  worden. In erster Linie dient die genossen¬
schaftliche Kraftzentrale natürlich den landwirtschaft¬
lichen Betrieben; von den 771 angeschlossenen
Motoren sind 696 im Dienste landwirtschaftlicher
Zwecke. Aber auch das Handwerk selbst in kleinen
Ortschaften— Schreinereien, Metzgereien usw. —
sind angeschlossen.

Biberach,  15 . Okt. Das am 30. September
bezogene Mädchenschulgebäudekostet, wie bereits mit¬
geteilt wurde, 300000 Mk. Davon hat der „Stadt¬
heilige" am Tag nach der Schuleröffnung der Stadt
150 000 Mk. geschenkt. Dieser Stadtheilige von
Biberach ist, wie das D. Volksbl. hervorhebt, der
im Jahr 1239 von den Edlen Huldrich und Hell-
wig v. Essendorf gestiftete Spital , der jetzt ein ren¬
tierendes Vermögen (bestehend teils in Kapitalien,
teils in Gütern) von etwa 5—6 Millionen Mk. be¬
sitzt. Dieses große Vermögen harrt nach dem Ge¬
setz von 1887 immer noch der Ausscheidung, was
für die Beteiligten eine harte Kacknuß bilden wird.

Mühlacker,  14 . Okt. Im nahen Eutingen
brachte die etwa 20 Jahre alte Karoline Kindsvogel
den linken Fuß in die Dreschmaschine, welcher auch
vollständig weggerissen wurde, was nach kurzer Zeit
den Tod des Mädchens herbeiführte.

Vom Schwarzwald,  13 . Oktbr., wird dem
„Staatsanz ." mitgeteilt: In den hochgelegenen Orten
des Schwarzwaldvorlandesherrscht große Trockenheit
und zum Teil empfindlicher Wassermangel.  Selbst



Gemeinden mit eigener Wasserversorgungsanlage sind
zu möglichster Einschränkung des Wasserverbrauchs
genötigt. Die Bestellung der Felder mit Winter¬
frucht ist sehr erschwert, ja vielfach unmöglich, da
der ausgetrocknete harte Boden sich nicht umpflügen
läßt. In den Talorten klagen die Werkbesitzer über
allzu geringe Wasserkraft. Es müssen die Reserve¬
maschinen in Tätigkeit gesetzt werden, was eine
Verteuerung des Betriebs verursacht. Wasserwerk¬
besitzer ohne Hilfsmaschinen sind zur Einschränkung
oder zeitweiligen Einstellung ihres Betriebs gezwungen.

Dornstetten,  OA . Freudenstadt, 15. Oktober.
Im hiesigen Postschalter wurden auf einem Stück
Karton folgende Zeilen entdeckt: „Liebe liebe Mama!
Hohl mich bald ; ich bin brav. Amen." Die Zeilen
rühren wahrscheinlich von einem hier zu Besuch
weilenden Kinde her. Vielleicht trügt ihre Veröffent¬
lichung dazu bei, die „liebe Mama" aus den Wunsch
des kleinen Wichts, der ihm wohl vom Heimweh
diktiert wurde, aufmerksam zu machen.

Stuttgart. (LandeSProduttenbörse -l (Bericht
vom 14. Oktober.) Die Witterung bleibt anhaltend trocken
und die Temperatur hat sich wieder gehoben. Der Wasser-
stand auf dem Rhein ist neuerdings etwas gefallen, wodurch
sich die Schiffsfrachten weiter versteift haben und der Be¬
fürchtung Raum gegeben wird, daß bei Eintritt von Frost
die Schiffahrt ganz geschlossen werden dürfte. Daneben
sind im Wochemauf Meldungen über außergewöhnlich lange
Trockenheit in Ostindien und Frost in Kanada eingelaufen,
wodurch einerseits die Aussaat wesentlich erschwert, ander¬
seits die jungen Pflanzen erheblich beschädigt worden sein
sollen. Es kommt noch hinzu, daß , was wiederholt an
dieser Stelle hervorgehoben wurde, die Vorräte nicht er¬
heblich, jedenfalls wesentlich kleiner, wie im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahrs sind. Diese Tatsachen haben denn
auch in der abgelausenen Woche eine erneute Aufwärts-
bewegung der Preise an allen maßgebenden Plätzen
des Weltmarkts ausgelöst und unsere heimischen Frucht¬
märkte haben sich derselben angeschlossen. — Mehlpreise
per 100 Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 37 Mark
— Psg . biL 38 Mk. - Pfg., Nr. 1 : 36 Mk. - Pfg.
bis 37 Mk. — Pfg ., Nr. 2 : 35 Mk. - Psg. bis 36 Mk.
— Pfg ., Nr. 3 : 34 Mk. — Pfg . bis 35 Mk. - Psg.,
Nr . 4 : 32 Mk. 50 Pfg . bis 34 Mk. 50 Psg., Suppengries
37 Mk. — Psg. bis 38 Mk. — Psg. , Kleie 12 Mk. — Pfg.
(ohne Sack).

Herb st Nachrichten.
(Preise für 3 Hektoliter.)

S 1ockheim.  Noch 50 Hektoliter. Das meiste ist um
steigende Preise von 75 bis 83 ^ abgegangen. Qualität
vorzüglich. Käufer mögen sich beeilen. — Neipperg,  12.
Oktober. Der ganze Vorrat wurde heute vollends rasch
Verkauft zum Preis von 168 bis 174 Letzte Anzeige.
— Kleinbottwar,  13 . Okt. Heute lebhafter Verkauf zu
175, 177, 178, 180, 182 und 185 Nur noch wenige
Reste seil. — Hausen  a . d. Zaber, 14. Okt. Samstag
und Sonntag bei äußerst reger Nachfrage alles verkauft
zu 140 bis 155 «4L — Nord heim,  14 . Okt. Aeußerst
lebhafter Verkauf zu 165/175 ^ Fmmer noch gute Reste
feil, auch in Weißrißling. Lese' geht demnächst zu Ende.
— Dürrenzimmern,  14 . Ott . Bei steigenden Preisen
alles verkauft. — Haberschlacht,  13 . Okt. Käuse zu
^ 165 bis «4L. 170. Wein kann nun gefaßt werden. Käufer
sind eingeladen. — Sontheim  a . N., 15. Okt. Lese
nimmt bei schönstem Wetter ihren geregelten Fortgang.
Es ist, was Menge anbelangt, ein Rückschlag zu konstatieren,
dagegen übertrifft Güte die Schätzung. Weißriesling bleibt
diese Woche bei anhaltend guter Witterung noch hängen
und wird vorzüglich. Einige Käufe abgeschlossen: Rotwein
X 175 bis «« 180, Weibriesling 192 bis 195,
Schiller- und Weißweine 170 bis -4L 175. Rotweine,
pure, gehen zu Ende, dagegen Vorrat an Schiller- und
Weißweinen, besonders Weißrißling. — Fellbach,  14.
Oktober. Die allgemeine Weinlese nimmt hier am 16. ihren
Anfang. Verstellt ist schon vieles ohne festen Preis . —
Obertürkheim,  14 . Okt. Mehrere Käufe zu 190 bis 200
Mark. — Uhlbach, 15. Okt. Beschaffenheit sehr gut, vieles
verstellt, auch einiges verkauft. — Lauffen  a . N. Preis
173 bis 200 «A — Bönnigheim.  Zu Preisen von 160
bis 176 Mk. vollends alles verkauft. — Eßlingen.  Beim
ersten Weinkauf wurden für 5 Eimer 1000 Mk. geboten. —
Winzerhausen.  Lese hat allgemein begonnen. Schon
ziemlich viel verkauft zu 140 bis 153 Mk.

Aus Baden.  Ueber das Ergebnis der Weinernte
im Markgräflerland ist bis jetzt folgendes bekannt: Äugigen
Glücksherbst, ausgezeichnete Qualität , 75—80 Grad , Preis
65 bis 70 Mk. ; Bellin gen  Quantität gering, Qualität
gut, 75 Grad ; Blanfing .en '/i Herbst, Qualität sehr gut;
Böttberg  1 '3 Herbst, Qualität sehr gut, Preis 70 Mk. ;
Buggingen  Quantität gering, 70 bis 75 Grad, Preis
55 Mk. ; Feldberg  Preis 58 bis 60 Mk., bereits alles
verkauft; Niederweiler  Quantität gering, Qualität sehr
gut, 75 bis 80 Grad ; Schliengen  70 bis 85 Grad, Preis
40 Mk. In Auggen, Schliengen, Bellingen, Rheinweiler
große Nachfrage. Ebenso in Nieder- und Obereggenen,
Liel und Felddecg rege Kauflust. Müllheim, Oberweiler,
Niederweiler, Badenweuer, Zunzingen, Britzingen, Dattingen
und Lausen Hallen noch abwartende Tendenz. Vom
Kaiserstuhl . Bischvsfingen  Herbst , Gewicht 78
bis 92 Grad, Preis 60 bis 72 Mt .; Eich stellen '/z
Herbst, Gewicht 60—70 Grad , Preis 58—60 Mk. ; Jecht-
ingen  Preis 60—75 Mk. : Endingen  a . K. Lese be¬
endet. Guantität gering, Qualität sehr yut. Mostgewicht
70 bis 100 Grad. Erlöst für Weißherbst 60 bis 62 Mk.
per Ohm. — Sasb  ach . Weinlese beendet, Os Herbst.
Qualität vorzüglich. Bezahlt für 1907 er 58, 60—65 und
70 M. per Ohm. —Aus  dem Elsaß . Rappolts¬
weiler,  12 . Im Welngeschäft herrscht andauernd recht
reger Geschäftsverkehr. Zahlreiche Käufer aus allen
Gegenden Deutschlands anwesend, die in großen Quantitäten
aufkaufen. Tie bedeutendsten Einkäufe werden durch die

Weingroßhandkung Tempe und Weinhändler Krumb (Hotel
zur Stadt ' Nancy) bewirkt. Zur Zeit 42, 43 und 44 Mk.
pro Hektoliter bezahlt. — G Zweiter,  12 . Okt. Ertrag
bleibt, abgesehen von einigen Glücksherbsten, weit hinter
den Erwartungen zurück. Vorzüglicher Tropfen , der dem
1900 er und 1903 er gleichkommt. - Aus der Pfalz,  12.
Oktober. Der Rotweinherbst ist nun allwärts beendigt.
Die Qualität ist eine vorzügliche, mit schöner Farbe , nur
ließ das Erträgnis zu wünschen übrig, da ein halber Herbst
nur selten erreicht wurde. Die Preise bewegten sich zwischen
12—13,50 Mk., in einigen Fällen bis 14 Mk. per Logel
(40 Liter). Während der Lese wurden aus dem Fasse,
insbesondere bei Winzergenossenschasten, sogar bis 425 Mk.
per 1000 Liter bezahlt. Württemberg war immer der
stärkste Käufer.

Sius^taSI, Bezirk uns Umgebung,

):( Neuenbürg,  14 . Okt. Am gestrigen Sonn¬
tag nachmittag hielt der Untere Schwarzwald-
Turngau  Hierim geräumigen„Ankersaal" seine Gau¬
versammlung  ab , die, wohl infolge des herrlichen
Wetters wie auch der reichhaltigen und wichtigen
Tagesordnung wegen überaus zahlreich besucht war,
wie es noch nie der Fall gewesen ist. Nach herzlicher
Begrüßung seitens des Vorsitzenden und nach Fest¬
stellung der Delegierten gab derselbe den Jahres¬
bericht, der als günstig und arbeitsreich bezeichnet
werden kann, worauf der Gaukassier den Kassen¬
bericht erstattete. Der Gau bestehtz. Zt. aus 17
Vereinen mit 1312 Mitgliedern und es ist leider
eine kleine Abnahme der Mitgliederzahl zu verzeichnen.
Der Stand der Kasse ist trotz größerer Ausgabeposten
ein befriedigender. Der Bericht des Gauturnwarts
erwies sich ebenfalls als günstig und legte über die
Tätigkeit ein klares Bild zugrunde. Er ernmhnte
daß sich der Gau in turnerischer Leistung ebenbürdig
an die Seite anderer Gaue des Kreises stellen kann
und forderte die Gauvereine auf, die Kreisturntage
zahlreicher zu beschicken, als es bisher geschehen ist.
Es folgten nun verschiedene Anträge des Turnver¬
eins Höfen: 1) Die obligatorischen Hebungen der
Einzelwetturner am Reck und Barren (Kraft- und
Schwungübung) zu einer Uebung zu verbinden, wurde
abgelehnt und die bisherige Handhabung beibehalten;
2) Vereine wie Einzelwetturner sind verpflichtet, den
ihnen zugedachten Preis abzuholen und können event.
nachher Beschwerdeb̂ im Gauausschuß führen, wurde
mit dem Zusatz des Gauausschusses, daß sämtliche
Zuwiderhandelnde auf 2 Jahre vom Wettbewerb
ausgeschlossen sind, angenommen. 3) Ein weiterer
Antrag betr. Beteiligung des Gaues mit einer Riege
beim nächsten deutschen Turnfest in Frankfurt wurde
zurückgezogen. 4) Einem Antrag Desselben Vereins
in Verbindung mit Wildbad, die Turnwartsver-
fammlungen im allgemeinen Interesse abwechselnd
in den Gemeinden der Gauvereine abzuhalten,
wurde stattgegeben. Für die nächstjährige Gauturn¬
fahrt haben sich die Turnvereine Dennach, Conweiler
und Niebelsbach beworben und es wurde hiezu nach
längerer Debatte Conweiler  erwählt . Auch für
das im Jahr 1909 abzuhaltende Gauturnfest lagen
3 Bewerbungen vor (Gräfenhausen, Wildbad und
Waldrennach) ; dieselben wurden jedoch in Anbetracht
des großen Zeitraums für den Gautag 1908 zurück¬
gestellt. Zwei weitere Anträge fanden in sachlicher
und verständnisvoller Weise in mannigfachen Aus¬
einandersetzungen ihre Erledigung. Der letzte Punkt
der Tagesordnung, die Neuwahl des Gauausschusfes,
konnte zu keinem Resultat führen, da die gesamte
Vorstandschaft ihr Aml niederlegte und wegen der
vorgeschrittenen Stunde eine Einigung nicht möglich
war. Es wurde deshalb beschlossen, im Laufe dieses
Jahres einen außerordentlichen Turntag einzuberufen,
der sich speziell mit den Wahlen zu befassen hat.
Nach mehr wie 5stündiger angestrengter Beratung
schloß der Vorsitzende mit einem kräftigen „Gut
Heil" die Versammlung.

ff Am verflossenen Samstag den 12. ds. Mts.
durfte der Korporationsförster Karl August Mehl
in Conweiler  und seine Ehefrau Wilhelmine
Philippine,  geb. Barth, das Fest der goldenen
Hochzeit  im engsten häuslichen Kreise feiern.
Seine Majestät der König ließ durch Vermittlung
des Gemeinschaftlichen Amtes den Eheleuten einen
goldenen Pokal nebst den besten Glückwünschen über¬
mitteln. Der Ortsvorsteher überbrachte ein Geld¬
geschenk der Gemeinde Conweiler in Anerkennung
der Verdienste des Jubilares , der seit mehr als 3
Jahrzehnten die Waldungen von Conweiler, Dennach
und Feldrennach zu verwalten hat. In vorgerückter
Abendstunde brachte der Männergesangverein Con¬
weiler dem Ehepaax ein Ständchen, wobei mehrere
Lieder vorgetragen wurden, nebst einem Gedicht,
das ein bewährter Gelegenheitsdichter aus Conweiler
verfaßt hatte.

Die Stadtgemeinde Calw  ist in Gemäßheit
des Art. 7 der Gemeindeordnungvom 28. Juli

1906 durch Beschluß des K. Oberamts vom 1. Okt.
1907 von der zweiten in die erste Klasse der
Gemeinden mit Wirkung vom 1. Dezember 1907
ab versetzt worden.

Unterreichenbach,  13 . Okt. Wie von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird, bestätigt es sich nicht,
daß in dem Schädel der verstorbenen Frau Schifer
sich ein Eisensplitter gefunden habe. Ebenso wenig
seien an ihm Spuren eines Schürhakens entde ckt worden.

Aus dem Bezirk Nagold, "l4 ." Okt. Mit
dem Pflücken des Tafelobstes  hat man in hiesiger
Gegend jetzt erst allgemein begonnen. Das Obst,
in der Hauptsache lang haltende Aepfel, ist sehr
schön und gesund. Händler zahlen an den Ver¬
kaufsorten 10 bis 12 Mk. pro Zentner. Die
Menge schlägt vor. Vorräte noch ziemlich viel
vorhanden in den höher gelegenen Waldorten.

** Pforzheim,  15 . Oktbr. Heute vormittag
wollte in Dillweißenstein  ein 14jähriger Knabe
nach einem gleichaltrigen Gespielen mit einem Stein
werfen, traf aber statt dessen den 9jährigen Sohn
des Goldarbeiters Haug  hinter das Ohr so un¬
glücklich, daß der Stein ins Hirn eindrang. Das
Kind wurde sofort ins hiesige Krankenhaus gebracht.
— Als heute nachmittag nach 4 Uhr ein starker
Sturm losbrach, ging gerade das 6jährige Büblein
des Spezereihändlers Alex San Giorgio  an einem
Neubau der Luisenstraße vorüber. In diesem Augen¬
blick fiel ein angelehntes Hoftor um und schlug den
Kleinen nieder, sodaß er eine schwere Gehirnverletz¬
ung erlitt. Eine Schuld der Bauleitung oder der
dort beschäftigten Arbeiter soll nicht vorliegen.

** Feldrennach,  15 . Oktbr. ' (Viehmarkt .)
Zufuhr: 111 Kühe und Kalbinnen, 24 Ochsen und
Stiere, 75 Rinder, 16 Kälber, zusammen 226 Stück.
Handel lebhaft. Preise unverändert wie beim letzten.
Markt, also ständig.

Zeppelin.
Vor gut drei Dutzend Jahren
Ein Reiter jung und kühn
Durch Feinde und gefahren —
So war der Zeppelin.
Drei Dutzend Jahr ist Friede,
Gezäum und Sattel ruht.
Doch immer noch nicht müde
Ward das Husarenblut.
„Was brauch ich flinker Pferde?
Die Luft fliegt auch geschwind
Und geht's nicht auf der Erde,
So reit' ich auf dem Wind . . ."
Kein schlapper Stubenhocker,
Kein Spießer dick und faul —
Er ließ nicht los und locker
Und rittt auch diesen Gaul!
Der Gaul spannt seine Flügel
Weit über See und Land,
Und lustig lenkt am Ziegel
Ihn des Husaren Hand.
Denn allzeit keck im Wagen
Und im Vollführen kühn
In jung wie alten Tagen —
Ist halt der Zeppelin!

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Telegr. an d. Enzt.

Leipzig,  15 . Oktbr. Das Reichs,
gericht hat «m 3 Uhr die Revision
im Prozesse Ha « verworfen.

London , 15. Okt. Bei einer Entgleisung
des Nordwest -Expreßzugs in der Nähe von
Shrewsburr, wurden 20 Personen getötet und
40 verwundet. Unter den elfteren befinden sich
drei Eisenbahn- und drei Postbeamte.

New - Aork , 15. Okt. Bei einer Erplosion
der Pulverfabriken in Fontanet (Indiana)
kamen 20 Personen ums Leben , 100 trugen
Verletzungen davon. Der Luftdruck beschädigte Ge¬
bäude und Telegraphenleitungenbis auf eine Ent¬
fernung von 35 Meilen.

Ueklamcteil.

Nb " Hiezu zweites Blatt . "MM
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Amtliche Sekannttnachungsn unS Privat - Knzsigen.

Air Lmmliuigc» imK. ja«desgrmttbkm«skW.
Während des Winters  sind geöffnet:

die gewerblichen und kunstgewerblichen Sammlungen an
den Wochentagen von 10 — I2 ' /s und 2— 4 Uhr , an den
Sonntagen von 11— 3 Uhr . außerdem (vom 1. November bis
31 . März ) an den Dienstagen und Freitagen abends von 8 bis
9ffr Uhr;

die Sammlung der Gipsabgüsse an den Wochentagen von
10 — 12 '/2  Uhr , an den Sonntagen von 11 — 3 Uhr;

die Bibliothek mit Lesesaal , Zeichensaal und Zeitschriften¬
zimmer an den Wochentagen von 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr
(Samstags bis 5 Uhr ), außerdem Dienstags und Freitags von
8 bis 10 Uhr abends , an den Sonntagen von 11 bis 1 Uhr.

An den höchsten Festtagen (Neujahrsfest , Erscheinungssest,
Palmsonntag , Karfreitag , Osterfest , Weihnachtsfest ) bleiben die
Sammlungen geschlossen. Am Geburtssesl Seiner Majestät des
Königs sind dieselben unter Beschränkung auf die sonntäglichen
Besuchsstunden geöffnet.

Der Eintritt in sämtliche Sammlungen ist jedermann
unentgeltlich gestattet.

Die Patentauslegestelle mit den deutschen Patentschriften
und sonstigen Veröffentlichungen des Reichspatentamts über
Patent - , Muster - und Zeichenwesen, ferner die Sammlung aus¬
ländischer Patentbeschreibungen usw ., und die Sammlungen von
Adreßbüchern , Ausstellungskatalogen . Preislisten und ähnlichem
Nachschlagmaterial sind während der Kanzleistunden der Museums¬
verwaltung (an Wochentagen von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr)
zur Benützung zugänglich (Bureau der Museumsverwaltung,
rechts vom Haupteingang ).

Ausgeliehen werden innerhalb Württembergs Bücher und
Vorbilder der Bibliothek , sowie (aus kurze Zeit ) Patentschriften,
ferner auch Gegenstände aus den übrigen Sammlungen , soweit
nicht bei einzelnen derselben aus besonderen Gründen abweichende
Bestimmung getroffen ist. «

Motoren und Maschinen werden auf Wunsch in Betrieb
gesetzt.

Größere Gruppen von Besuchern können , sofern ein
Beamter frei ist, auf dem Bureau des Museums einen Führer
erhalten.

Stuttgart,  den 2 . Okt . 1907 . Mosthaf.

Liebeuzell.

M- ll.
am Dienstag , » en 22 . Oktober 1907.

Bergbahn Wilvbao.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die Ausbauarbeiten am Neubau « 52 sind im

öffentlichen Submissionsverfahren zu vergeben , und zwar:
Gipserarbeiten veranschlagt zu 1220 Mk.
Schlosserarbeiten „ „ 823
Schreinerarbeiten „ „ 2680
Glaserarbeiten „ „ 387
Anstrich« u. Malerarbeiten „ „ 569
Tapezierarbeiten „ „ 87
Die Pläne , Voranschläge und Bedingnisse sind bei Reg .-

Baumeister Enßli » zur Einsicht aufgelegt.
Angebote auf Uebernahme der Arbeiten sind , in Prozenten

des Voranschlags ausgedrückt , bis
, Montag , den 21 . ds . Mts ., vorm . 10 Myr
verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot auf Bauarbeiten der
Bergbahn Wildbad A.-G ." auf dem Bergbahn -Bureau (Rat¬
haus ) abzugeben , allwo auch die Eröffnung der Angebote er¬
folgt , der die Unternehmer anwohnen können.

Wildbad , den 14. Oktober 1907.
Bergbahn Mildtmd A .-G.

Vorstand : B . Schnitzer.

K . Forstamt Herrenalb.

Ztmmiihiilj-Ukrliaiil
im Wege des schriftl . Aufstreichs
aus Staatswald Langjörgen-
teich der Hut Bernbach ; Siebels-
grund , Steinwiesenberg , Ober,
und Mittl . Dobelberg der Hut
Rotensol ; Ober . Buchrain der
Hut Maienberg ; Schlangenwies,
Mittl . Röhrach der Hut Dobel;
Ob . und Unter . Schörsighalde
der Hut Herrenalb ; Windplatte,
Ober . Tiesergraben , Schindel¬
ebene, Mardersallriß , Rottannen¬
busch der Hut Gaistal und vom
Schcidholz der Hüten Dobel,
GaiStal und Herrenalb:
Langholz (Normal und Aus¬

schuß) : 7505 St . mit 510
Fm . I .. 401 II .. 665 III .,
1398 IV .. 523 V. Kl . ;

Sägholz (Normal und Aus¬
schuß) : 456 Stück mit 366
Fm . I ., 90 II ., 26 III . Kl . ;

Eichen : 81 St . mit 5 II . b, 8
III . b , 12 IV ., 2 V., 6 VI.
Klasse;

Ahorn : 2 St . mit 1 IV.
Das Ausschußholz ist zum

vollen Taxpreis berechnet. Die
bedingslosen Offerte auf die
einzelnen Lose, ausgedrückt in
ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise , getrennt nach
Normal - u . Ausschußholz , sind
unterschrieben und verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot aus

!Stammholz " bis spätestens
!Montag , den 28 . Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr
^beim Forstamt Herrenalb ein-
!zureichen , um welche Zeit die
'Eröffnung der Offerten statt-
sfindet , welcher die Bietenden
anwohnen können.

Schwarzwälderlisten , Losver¬
zeichnisse und Offert -Formulare
sind vom Forslamt erhältlich.

Salmbach , den 14. Oktober 1907.

Für die vielen Beweise herzlicher aufrichtiger
Teilnahme an dem für uns so schweren Ver¬
luste unseres lieben Gatten und Vaters

Kollkolä kllswm,
für die große Ehrenerweisung seiner früheren

Kollegen , der HH . Forstwarte , des Turnvereins und
der Militärvereine , für den erquickenden Gesang des
hiesigen Vereins , für die liebevollen Nachrufe der
Herren am Grabe , für die vielen Blumenspenden und
das Geleite zu seiner letzten Ruhe sagen tieferschüttert
innigen Dank

Die tiefgebeugte
Gattin mit ihren Kindern.

« s ikjev will Hirten l< ricker ^ bLclien . » H! ! Dev rnuLL sieben Hecken:

Mucker L ^ LlT . AAA , ^ (Kein Zckimslr)
sifflck.Li L mLcsit cten Kuciierr gel?

V

Ds ^.

K . Forstamt Meistern.

Weg - Sperre.
Wegen Holzfällung in das

«nt . Kleinenztalsträszchen
und der Knchenweg bis aus
weiteres

gesperrt.

Dennach.
Infolge Verlängerung der

Wasserleitung ist der Fuhr¬
werksverkehr in Dennach
bis auf weiteres

gesper  r t
Schnllhcißcnamt.

H orte r.

MISiMlm

Preis pro Portion:
... ISO, 100, 50 IM.
" ^ 3.20 2.20 1.20

1 Kit. kommt suk cs . 5 /̂2 ^j.
Prospekte mit Anerkenn¬

ungen ciurcb

diilitingen i. viUrtt.

btieäerlsZen:
Aieueabiirg! -il . RkUKnrt
kali»b»rli: >V. I-ooker
klar,beim: I 'r . Lvil-

kars , Drogerie.

Anl ' ht'n,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 "/(, verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbevauk Neuenbürg,

G . m. u . H.

Ein jung. Wichen,
welche das Putzfach erlernen will,

ein Lehrmädchen
für Wäsche und Weißwaren
sofort , event . später gesucht.

Th . Baruch , Pforzheim,
Leopoldstr . 3.

Schwarzenberg.
12 Raummeter

Wn . Ilknnlich
hat billig abzugeben

M . Volle.

ut. Lchrader's MoW-auM in Wraktfom
gesetzlich geschützt

erweisen sich seit ca. 20 Jahren , als das Weste, Reellste und zu¬gleich Willigste zur Herstellung eines
ganz Vorzug!., gesunden u. haltbaren Haustrunks (Most)

Tausende von Familien , Gutsverwaltungen , Haus - und land¬
wirtschaftlichenBetrieben aller Art bedienen sich derselben fortgesetzt mit

größter Zufriedenheit

vsoo
ristmng

' S2. II. 23. oktodsra.3.
> Levvlnne
>mit mmammsuI

120000«
«supissivlnn:

20000
Aas Liter hiervon kostet 6 Wfermig.

LarsvIS.
-M iS I-oss.12.

Vorrätig in Portionen zu 1SV und zu SV Liter.
ÜUKo Sovrackei ', vorm ckol. 8ebrtz«Ier, lb'erikl 'bLod -StoltNLrl.

Depot in Wenenöürg bei Apoth. Loreuliarät ; in Kerrenalöbei Apoth . Lo26nIinr «I1, in Hräfeuhausen bei lirust Luvk.

Lose

Ikort»a. U»ts 2S kt .satr » Ivivliüstittn. ^»issnSstI
wrkskck s

Stuttgart.
2 u liaben in Herren»!!» bei

Valtlier.

Zauber
!verleiht jedem Gesicht ein rosiges,
j jugendfrisches Aussehen , zarte,
j weiße , sammetweiche Haut und
«blendend schöner Teint.
! Alles dies erzeugt die echte
j Steckenpferd -Lilienmilch -Srifr
von Wergma » « L Ho., WadeSenl

mjt Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei : Karl Mahler,
Ulbert Wengort u. K. Lnstnaner,
Neuenbürg.

Austchts

Postkarte«
in schöner Auswahl empfiehlt

b " 10 schöne
Torten oder Kuchen

für Mk. 3 .50.
Jede Hausfrau lasse sich so¬

fort ein Postpaket fertige Knchen-
mafse senden . 10 Pakete für
Mk . 3 .50 franko gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrags , woraus sie 10 schöne
Kuchen oder Torten in jedem
Ofen backen kann . Die Masse
wird nur mit Milch angerührt.
Beschreibung auf jedem Paket.

Kinderleicht zu backen sind
Königskuchen , Sandtorten und
Napfkuchen mit Rosinen oder
Mandeln.

Otto Schmidt , Erfurt
Nährmittelfabrik.
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-
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Meine

«8MMV

habe eröffnet und lade die verehrten Damen
zu deren Besichtigung höflichst ein.

Halte stets reichste Auswahl in
GV garnierten Hüten GG
von 3 an bis zu den feinsten Modellen
und bitte ich bei Bedarf sich meiner gütigst
zu erinnern.

LUsabetke Mokel
Bahnhofstratze 12.

o

v14sS
o
«r-

»

W8Z

Le «iukM unä rasvv , nur duroti 2usstr von Wasser, lassen sicti mit

in Würke!n ru 18 ? kZ. 2 l'elicr vvoklsctimscüencier Luppe tiersteilen.
Sie enttlsiten bereits alles Lrkorüeriictie; man äart rveäer Î leiscbbrllbe
äaru vervenäen nocti Sair bin^ukü̂ en. In kriscber Ware uncl grosser
Sortensusvatii stets vorrstiZ bei

6 . Lüxsvslkiv Xnekk., Ind. : cael ?Ü8ler.

Schwann (O.A. Neuenbürg.)
Krankheitshalber beabsichtige ich, mein Anwefen

s . 8orrn .s
nebst großem Obst- und Gemüsegarten unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Friederike Kämmerer Wtw.

dtodneiMe ist
besseres
nicbt ru
finden!

RchinnWfomnlare liefert billigst
II. Slsvb.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

1
wozu freundlichst einladet

Kurhaus Waldeck.

Suche zum baldigen Eintritt
ein tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn und guter
Behandlung.
Frau Neher, Hotel Schmidt,

Schömberg.

Formulare
zu

Msihsch«»gkbrhrrii-

kuplna-§albe

(Auszug cr. d . Vagbuch)
find zu haben bei

O.

s O.

L 0S»fV
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2 o
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. v?-? 2s ^Z: M
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vr . kamderzers ^uvina-
Laide ist sine aut Orund
jakrelanxer Lrtakrunxen
und vissensckaMicker
Versucks eriolxte 2u-
sLmmensetrunZ keil-
ssmer In^redienrien.

veicke in ikrer Oesamt-
virkunx bei olleaen

Lsinsckaöen

Krampkaderxesekwüren,
ttLutaussskläsen,

Krandvvunden,
prost - und Eiterbeulen

klsckten

etc. mitunter die über
rasckendsten Lrtoige

kervordrinxen .^ uck ver
sckon aUeŝ üxlicke ver¬
gebens LNgSVLNdt bst,
sollte nickt verteklen.
einen letrtenVersuck mit
diesem vorrüg !. Präparat

ru macken.
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LWtuutz-u.Kttnnhch-
VttAcigeruug.

Das Gr . Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach ver-
steigert aus Domänenwaldungen
mit Borgfrist
am Freitag , 25 . Okt. 1S « 7,

vormittags 10 Uhr
im Gasthaus zu Kaltenbronn
nachverzeichnetesHolz:

a) Schichtnntzholz.
(Papierholz mit Rinde.)

Dienstbezirk Dürreych.
Abt. 1 bis 5 und 20 bis 25.
85 Ster I . u. 163 Ster II . Kl.

Dienstbezirk Brotenau.
Abt. 26 bis 29 u. 38.

84 Ster I. u. 53 Ster II . Kl.
Dienstbezirk Kaltenbronn.
Abt. 54, 59—67; 74 u. 79.

486 Ster I. u. 332 Ster II . Kl.
Dienstbezirk Rombach.

Abt. 80 bis 82 ; 87 bis 91;
93 und 96.

194 Ster I. u. 116 Ster II . Kl.
b) Brennholz.

Dienstbezirk Dürreych.
Abt. 1 bis 25.

800 Ster Nadelscheit- u. Prügel¬
holzu. 25 Ster Nadelrcisprügel.

Dienstbezirk Brotenau.
Abt. 26 bis 49.

815 Ster Nadelscheit- u. Prügel¬
holzu. 65 Ster Nadelreisprügel.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Abt. 51 bis 79.
1047 Ster Nadelscheit-u.Prügel-
Holzu. 91 Ster Nadelreisprügel.

Dienstbezirk Rombach.
Abt. 80 bis 97.

365 Ster Nadelscheit- u. Prügel¬
holzu. 21 Ster Nadelreisprügel.

Die Forstwarte Lauer in
Dürreych, Rheinschmidt in
Brotenau, Dientet in Kalten¬
bronn und Schultheiß  in
Rombach zeigen das Holz auf
Verlangen vor und fertigen
Auszüge.

HvrrviLÄll ».

Von äer Leise siirüek.
Xüvlrstv 8prv «I»8tiLi»äv : .

ilt ;» SO . Oktober.

Dr . Vc>i Ah.

Höfen.
3 bis 4 jüngere

Arbeiter oder
Arbeiterinnen

finden bei sofortigem Eintritt
und guter Bezahlung ständige
Beschäftigung.

<4e1»i-. Lbvrllnrckt,
Rundftabfabrik.

30000
bar obus Xbru ^ rabtbar ist

äer I . Lanpttrobksr äer

lllMle
Aeduox am
14. November

1907.

4049 dar» 6 «I6xewinn» mit rus.iisioxewinn » mir ru:

80000
(üur 80000 liOse)

Orix>NL>-I.vs« L r 6 Lore t 1
11 Uoss rv Porto u. list « 45 ^
emptieiilt u. verseudst dis kieuer»!-

»xsutur
kdervaril ketrer.8tattr»t.

c « ull«iitr »»iv so. »—
vier bei : 6. Aeek , Wilbelm

Mess , äulius Llktuser ; in Oslm-
bsvk bei : Odr. LöAvr ; in tisrron-
elb bei : Xux. Waltker ; in SoliSin-
derg bei : L. Lreedlel.
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Neuenbürg.
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte Freunde

und Bekannte zur

Feier mserer Hochzeit
auf Samstag , den 19. Oktbr. ds. Is.

in bas Gasthaus z. „Anker " dahier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Keorg WoHlgernutH,
Sohn des Joh . Wohlgemuth, Fuhrmann.

Lydia Wlaich.
Tochter des Christoph Blaich, Straßenwart. 4

Am 1. Oktober erschien im Verlag von I . Heß:

Württernb. Zeitschrift
sirr Rechtspflege«nd Uermallung

herausgegeben von
Oberverwaltungs-Gerichtsrat Vr . UnUvr

und Rechtsanwalt vi ». Xnttvr in Stuttgart
mit der Beilage

Mitteilungen ans der Rechtsprechung über das Steuerwesen.
Monatlich eine Nummer. Preis vierteljährl. Mk. 2 .3V.

Bestellungen hierauf nimmt entgegen

v . LLssU.

Neuenbürg.
Für Kirchweihe

empfehle meine bekannt guten

tznalitW-Kchk;
— in frischer Röstung . —

C . Burenstein Uachf.
Inh . : Carl Pfister.

Herrenalb.
Infolge Ablebens der Luise

Eifenmann , gewef. Näherin
hier, werden die Gläubiger auf¬
gefordert, etwaige

AWenMCmtos
längstens bis 1. Novemberd. I.
an den Nachlaßpfleger

August Walther
einzureichen.

Neuenbürg.
^ Montag , 21. Oktober

morgens 8 Uhr

Aas Kommando.

Schütz«»-A «rei»
Weuenöürg.

Abfahrt zum

NaWrschasts.

— 1«««de —
bereiten mit

Oberbabifchem
Mostansatz
einen vorz. KanstrunK.

Niederlage:
A. Neugart , Neuenbürg.

nach Hirsau
Kirchweihmoutag, 21. ds. Mts.,

10.21 Uhr vormittags.
Anmeldungen  hiezu sind

spätestens bis Freitag beim
Schriftführer zu machen.

Der Schützeumeister.

Neuenbürg.
Ein ca. 11 a 86 gm großes,

im oberen Hausacker gelegenes.

Grundstück
ist zu verkaufen. Näheres zu
erfragen bei

Frau Schmidt,
wohnh. bei Graveur Schumacher.

OoLloKÄvlLlOLIL
empfiehlt K. Need.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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